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ANZEIGEN

Ski alpin
Aline Danioth will trotz ihres vierten 
Kreuzbandrisses innerhalb weniger 
Jahre ihre Karriere fortsetzen.  Seite 36

ANZEIGEN

SONDERSEITEN FRÜHLING AB SEITE 21 
SONDERSEITE AUTOMOBIL SEITE 18

ANZEIGE

Frühlingsgefühle, 
Verliebte und  
Velodiskussionen
Gibt es Frühlingsgefühle wirklich? 
Diese Frage klärt das «Urner Wo-
chenblatt» in seiner Frühlingsbeila-
ge mit der Urner Sexologin Natalie 
Blaser. Zudem beschäftigt sich die 
Frühlingsbeilage mit verliebten 
Männern vor Fenstern – und eine 
Ohne-Strom-Fahrerin und ein E-Bi-
ke-Fahrer diskutieren über E-Velos. 
(ehi)  Seiten 21 bis 28

Im Frühling blüht wieder alles auf – auch 
die Liebe.� FOTO: ELISA HIPP

* Ford EcoSport Trend, 1.0, 125 PS, Fahrzeugpreis Fr. 18’400.- (Katalogpreis Fr. 19’900.- abzüglich Sixty Prämie 
Fr. 1500.-). Berechnungsbeispiel Leasing Ford Credit (Switzerland) GmbH: Fr. 159.-/Monat, Sonderzahlung 
Fr. 3930.-. Zins (nominal) 0.6%, Zins (effektiv) 0.605%, Laufzeit 36 Monate, 10’000 km/Jahr. Kaution und 
Restwert gemäss Richtlinien von Ford Credit. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Die Kredit-
vergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Abgebildetes Modell: 
EcoSport ST-Line, 1.0, 125 PS, Katalogpreis Fr. 25’500.- plus Optionen im Wert von Fr. 1500.-. Angebot gültig bei 
teilnehmenden Ford Händlern bis auf Widerruf, spätestens bis 31.3.2018. Irrtum und Änderungen vorbehalten.  

EcoSport Trend und ST-Line, 1.0, 125 PS/92 kW: Gesamtverbrauch 5.2 l/100 km, CO2-Emissionen 
119 g/km, CO2-Emissionen aus der Treibstoffbereitstellung 27 g/km. Energieeffizienz-Kategorie: D. 
Durchschnitt aller verkauften Neuwagen: 133 g/km.

SEIT 60 JAHREN 
VORTEILHAFT
Feiern Sie mit sportlichen Jubiläumsangeboten

ECOSPORT

AB FR. 18’400.-*

AB FR. 159.-/MT.

Verfügbar auch als
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Tel. 041 870 93 03
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Sport-Garage Uri GmbH
See B, Grossriedstrasse 13, 6462 Seedorf, Telefon 041 870 93 03, www.sport-garageuri.ch

Sport-Garage Uri GmbH 
See B, Grossriedstrasse 13, 6462 Seedorf, Tel. 041 870 93 03 
www.sport-garageuri.ch, info@sport-garageuri.ch

WILLKOMMEN ZUR FRÜHLINGSAUSSTELLUNG 
 MIT DEM NEUEN ECOSPORT 
AM 24.+25.03.2018, 10-17 UHR

Sport-Garage Uri GmbH
See B, Grossriedstrasse 13, 6462 Seedorf, Telefon 041 870 93 03, www.sport-garageuri.ch

Sport-Garage Uri GmbH 
See B, Grossriedstrasse 13, 6462 Seedorf, Tel. 041 870 93 03 
www.sport-garageuri.ch, info@sport-garageuri.ch

WILLKOMMEN ZUR FRÜHLINGSAUSSTELLUNG 
 MIT DEM NEUEN ECOSPORT 
AM 24.+25.03.2018, 10-17 UHR

See B, Grossriedstrasse 13,  
6462 Seedorf
Telefon 041 870 93 03 
www.sport-garageuri.ch

FORD KUGA 
PLUG-IN HYBRID

4 JAHRE
GRATIS-
SERVICE2

ATTRAKTIVES 0.9% LEASING¹
BEREIT FÜR JEDES ABENTEUER.

¹Berechnungsbeispiel Leasing Ford Credit by BANK-now AG: Fr. 259.-/Monat, Sonderzahlung Fr. 8883.-. Zins (nominal)
0.9%, Zins (effektiv) 0.92%, Laufzeit 48 Monate, 10’000 km/Jahr. Kaution und Restwert gemäss Richtlinien von Ford
Credit by BANK-now AG. Obligatorische Vollkaskoversicherung nicht inbegriffen. Die Kreditvergabe ist verboten, falls
sie zur Überschuldung des Konsumenten führt (Art. 3 UWG). Angebot gültig bei teilnehmenden Ford Partner bis auf
Widerruf, spätestens bis 30.06.2023. Irrtum und Änderungen vorbehalten. ²Beim Kauf eines neuen Ford Kuga Plug-
In Hybrid erhalten Sie bis zu 4 Jahre (oder bis 60’000 km) Gratis-Service. Genauere Informationen hält Ihr Ford Service
Partner bereit. Gültig bis zum 30.06.2023. Irrtum und Änderungen vorbehalten.
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Felsenfest im Kanton verankert. 
Wir sind für Sie da – seit über 160 Jahren.
Bruno Imhof, T 041 874 19 63

Generalagentur Uri
mobiliar.ch 10
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 20% Rabatt  
im April

  

Auf die gesamte neue Textil und Hartwaren  
Sommerkollektion 2023

 

Sommer
saisonstart
Ausgenommen Gutscheine, Feldstecher, Polar Produkte und *Fashion Marken. 
Bei Imholz Sport Bürglen und  *Cash Sport & Fashion bis 30.04.2023 gültig.  
Nicht kumulierbar.

Jetzt profitieren! Nur noch 

BIS SAMSTAG 29.04.

gemeindewerke-erstfeld.ch

IHR PROFI FÜR  
ELEKTROMOBILITÄT
kompetent – erfahren – leidenschaftlich

Altdorf · 041 870 11 20 · www.musch.ch

Ω 4 x 4 gewinnt. Das muss ein Subaru sein.

Einblick in die neue Wäscherei der SBU

Die neue Wäscherei Waschwerk 
Uri der Stiftung Behindertenbe-
triebe Uri (SBU) in Schattdorf 
nimmt am Montag, 1. Mai, ihren 
Betrieb auf. Die Halle ist unterteilt 

in zwei Zonen: die Anlieferung, 
Sortierung und Verarbeitung der 
Schmutzwäsche sowie die Weiter-
verarbeitung der gewaschenen Wä-
sche und die Auslieferung. Gestar-

tet wird mit der üblichen Menge 
von 110 Tonnen pro Jahr, ab Herbst 
wird die Wäsche des Kantonsspi-
tals Uri dazukommen. Trotz viel 
Technik ist aber weiterhin viel 

Handarbeit gefragt. Mit der Inbe-
triebnahme der neuen Wäscherei 
können wertvolle Arbeitsplätze im 
geschützten Bereich angeboten 
werden. (dmy)  Seite 3

Schon bald wird in der neuen Halle der Wäscherei Waschwerk Uri tonnenweise Schmutzwäsche angeliefert, von den Mitarbeitenden und Angestellten der 
SBU verarbeitet und als Sauberwäsche wieder ausgeliefert.� FOTO: DORIS MARTY

Altdorf kann Schulden abbauen

Die Altdorfer Gemeinderechnung 
2022 schliesst deutlich besser ab 
als budgetiert. Statt eines Defizits 
von 1,6 Millionen Franken resul-
tiert ein Plus von 1,8 Millionen. Zu 
verdanken ist dies in erster Linie 
den steigenden Steuereinnahmen 
insbesondere bei den natürlichen 
Personen. Dies wiederum ist nicht 
zuletzt eine Folge des weiterhin 
anhaltenden Bevölkerungswachs-

tums. Da zugleich die Investitions-
rechnung vergleichsweise tief aus-
fiel, resultierte ein Selbstfinanzie-
rungsgrad von 316 Prozent. Somit 
sinkt die Verschuldung der Ge-
meinde Altdorf auf 403 Franken 
pro Kopf. Gemäss aktuellen Hoch-
rechnungen dürfte auch die Rech-
nung des laufenden Jahres besser 
abschliessen als im Budget vorgese-
hen. (füm)  Seite 4

Kanton will Flüchtlinge in  
Zivilschutzanlage unterbringen
Weil die Zahl der zugewiesenen 
Flüchtlinge weiter steigt, will der 
Kanton Uri die Zivilschutzanla-
ge (ZSA) in Schattdorf zur Un-
terbringung von Geflüchteten 
vorbereiten. Die ZSA sei wegen 
des fehlenden Tageslichts und 
der hohen Belegungsdichte aber 
nur eine kurzfristige Lösung, 
schreibt der Kanton. Deshalb 
hat die Regierung eine Projekt-
studie für eine Containerlösung 
und das nicht mehr benötigte 
Personalhaus des Kantonsspi-
tals Uri in Auftrag gegeben. 
(UW)  Seite 5

Eingang zur Zivilschutzanlage in 
Schattdorf.� FOTO: DORIS MARTY
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Zusammenfassung für Eilige: 
Wenn die Vermögensentwicklung während der 
Steuerperiode unerklärliche Resultate ergibt und 
der Steuerpflichtige diese Entwicklung später 
nicht plausibel erklären kann, droht eine ermes-
sensweise Aufrechnung beim Einkommen, wel-
che zu empfindlichen Steuerfolgen führen kann.

Der Vermögensvergleich
Die Steuerverwaltung überprüft die Steuer-
erklärungen der Bürgerinnen und Bürger regel-
mässig mit einem so genannten Vermögensvor-
schlag. Dabei geht es darum, die deklarierten 
Einkommen und Vermögen auf deren Plausibili-
tät zu überprüfen. Die Entwicklung (Zu- oder Ab-
nahme) des Vermögens muss dabei einerseits 
mit dem steuerbaren Einkommen (oder anderen 
nicht steuerbaren Faktoren) erklärbar sein, an-
dererseits muss auch ein plausibler Lebenshal-
tungsaufwand in die Berechnung miteinbezogen 
werden. 
Im ersten Schritt wird das Vermögen Anfang 
Jahr mit dem Vermögen Ende Jahr verglichen. 
Dieser Vermögenszu- oder -abnahme wird das 
steuerbare Einkommen gegenübergestellt. Aus 
dem steuerbaren Einkommen müssen sowohl 
der Lebensunterhalt als auch die Bezahlung der 
Steuern finanziert werden können. Falls das de-
klarierte Einkommen nicht ausreicht, kann auch 
eine Vermögensabnahme zur Finanzierung des 
Lebensunterhalts dienen. Falls jedoch das Ver-

mögen auf unerklärliche Weise zunimmt oder 
der Lebensunterhalt nicht aus dem Einkommen 
bzw. der Vermögensabnahme finanziert werden 
kann, vermutet die Steuerverwaltung schon bald 
einmal ein nicht deklariertes Einkommen. Dies 
kann zu einer ermessensweisen Aufrechnung 
bei der Einkommenssteuer führen.

Die Korrekturen
Die reine Gegenüberstellung des Vermögens An-
fang und Ende Jahr muss jedoch um jene Fakto-
ren korrigiert werden, die eine Vermögensverän-
derung auslösen, sich aber nicht im steuerbaren 
Einkommen als Ertrag oder Abzug niederschla-
gen. So kann eine Vermögenszu- oder -abnahme 
beispielsweise auf Schenkungen oder Erbvorbe-
züge zurückzuführen sein. Es ist auch möglich, 
dass die Aktienwerte in einem Steuerjahr stark 
an Wert zu- oder abgenommen haben. Vielleicht 
wurde auch ein steuerfreier Kapitalgewinn oder 
ein Kapitalverlust aus dem Verkauf von Aktien 
erzielt. Zudem werden Kapitalleistungen aus der 
2. und 3. Säule nicht als Einkommen deklariert, 
das Vermögen wiederum nimmt dadurch jedoch 
zu. Weiter ist auch zu beachten, dass der steuer-
bare Eigenmietwert kein «Bareinkommen» ist, 
sondern ein fiktives Einkommen darstellt, wel-
ches zu keinem Mittelzufluss führt. Auch wer ei-
nen Grundstückgewinn erzielt, deklariert diesen 
Gewinn (normalerweise) nicht in der jährlichen 
Steuererklärung, hat aber einen beträchtlichen 

Vermögenszuwachs.
Vielfach werden solche Korrekturen nicht voll-
umfänglich erkannt und berücksichtigt, was 
später zu aufwändigen Diskussionen mit der 
Steuerverwaltung und zusätzlichen Abklärungen 
führen kann.

Steuerfolgen?
Das professionelle Ausfüllen einer Steuererklä-
rung beinhaltet auch das Erstellen eines kor-
rekten und vollständigen Vermögensvorschlags. 
Wer darauf - zum Beispiel aus Kostengründen - ver-
zichtet, könnte später ein böses Erwachen er-
leben. Allenfalls muss der Steuerpflichtige die 

Erklärung der Vermögensveränderung nach 
mehreren Jahren im Detail nachholen. Gelingt 
diese Erklärung nicht, drohen empfindliche Auf-
rechnungen!

Bei Mattig-Suter und Partner gehört der Ver-
mögensvorschlag, d.h. die Plausibilisierung der 
Vermögensentwicklung des Steuerpflichtigen, 
zur jährlichen Steuerdeklaration. Wir empfehlen 
auch Ihnen, dies bei Ihrer Steuererklärung zu tun!

von  Yvonne Arnold, Bachelor in Wirtschaftswissen-
schaften, Master of Arts in Business Administration, 
dipl. Wirtschaftsprüferin

Keine Steuerdeklaration ohne Vermögensvorschlag

Sitz Uri
Lehnplatz 9, 6460 Altdorf
Tel +41 (0)41 875 64 00
uri@mattig.ch, www.mattig.swiss

Schwyz  Pfäffikon SZ  Brig  
Zug  Altdorf  Zürich  
Bukarest  Timisoara  Sibiu  Sofia  

blog.mattig.swiss
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Schattdorf | Ab 1. Mai wird die neue Halle in Betrieb genommen 

Neue Wäscherei Waschwerk Uri 
nimmt Gestalt an
Doris Marty

Es ist ein Meilenstein in der Ge-
schichte der Stiftung Behinderten-
betriebe Uri (SBU) in Schattdorf: 
die Inbetriebnahme der neuen Wä-
scherei. Vor knapp zwei Jahren hat-
te das Urner Stimmvolk dem Kre-
dit für die Anschubfinanzierung 
deutlich mit 80,7 Prozent zuge-
stimmt. Realisiert wird das zu-
kunftsweisende Projekt an der Um-

fahrungsstrasse in Schattdorf. Im 
Sommer 2022 begann der Rück- 
und Neubau der Halle, im Dezem-
ber der Einbau der Technikanlage. 
Mitte Januar wurden die ersten 
Maschinen geliefert und eingebaut. 
Ab Februar erfolgten die Anschlüs-
se an Wasser, Strom, Dampf, 
Waschchemie sowie die Informa-
tik. Die neue Wäscherei wird unter 
dem Namen «Waschwerk – Wä-
scherei Uri» eigenständig am Markt 
auftreten. Am Montag, 1. Mai, wird 
sie ihren Betrieb aufnehmen. 

Eindrückliche Dimensionen
Die riesige Halle im Industriegebiet 
in Schattdorf erinnert nicht an das 
Bild einer Waschküche im her-
kömmlichen Sinne. Die Dimensio-
nen sind eindrücklich. Das ist auch 
nötig, denn schon bald wird hier 
tonnenweise Schmutzwäsche ange-
liefert, verarbeitet und als Sauber-
wäsche wieder ausgeliefert. Die 
Halle ist unterteilt in zwei Zonen: 
die Anlieferung, Sortierung und 
Verarbeitung der Schmutzwäsche 
sowie die Weiterverarbeitung der 
gewaschenen Wäsche und die Aus-
lieferung. «Für eine Wäscherei in 
diesem Ausmass gelten strenge Hy-
gienevorschriften», erklärt Thomas 
Kenel, Geschäftsführer der SBU. 
«Alle Prozesse müssen optimal auf-
einander abgestimmt sein. Für den 
Bau der Wäscherei und den Ablauf 
des Wäschekreislaufs wurden wir 
von einer Fachperson extern be-
gleitet.» Jedes Wäschestück ist mit 
einem Chip oder QR-Code verse-
hen, darauf sind verschiedene In-
formationen gespeichert. Von der 
Sortieranlage gelangt die Wäsche 
in die industriellen  Maschinen. 
«Es ist ganz viel Technik und Infor-
matik dabei, jede Maschine ist 
computergesteuert.» In einem Teil 
des Obergeschosses befinden sich 

Pausenraum mit Kantine sowie 
grosszügige Garderoben mit Du-
schen sowie Besprechungs- und Ar-
beitszimmer.

Start mit 110 Tonnen Wäsche
Trotz viel Technik ist aber weiterhin 
viel Handarbeit gefragt, um die Wä-
sche zu verarbeiten. «Mit der Inbe-
triebnahme der neuen Wäscherei 
können wir auch behindertenge-
rechte Arbeitsplätze anbieten. Ge-
startet wird am 1. Mai mit acht Mit-
arbeitenden der SBU und sechs An-
gestellten», sagt Thomas Kenel. Um 
sich an die neuen Arbeitsabläufe zu 
gewöhnen, verarbeitet das Wasch-
werk die Spitalwäsche des Kantons-
spitals Uri erst ab Herbst. Dann 

werden auch fünf Mitarbeitende der 
Spitalwäscherei in die Arbeitspro-
zesse integriert. «Ziel unseres Busi-
nessplans ist es, 25 Arbeitsplätze im 
geschützten Bereich anbieten zu 
können», so Thomas Kenel. Pro 
Jahr werden rund 110 Tonnen Wä-
sche von der SBU, vom APH Rütti-
garten sowie Kundenwäsche verar-
beitet. Kommt die Wäsche des Kan-
tonsspitals Uri noch dazu, wird der 
Umfang um weitere 200 Tonnen zu-
nehmen. «Die Infrastruktur ist dar-
auf ausgelegt, dass die Kapazität 
noch gesteigert werden kann.»

Mitarbeitende freuen sich 
«Grosse Veränderungen bedeuten 
für unsere Mitarbeitenden auch im-

mer Unsicherheit», sagt Thomas 
Kenel. «Es ist ein grosser Schritt für 
sie. Wir haben die Personen aber 
früh schon mit ins Boot genommen 
und sie regelmässig informiert, da-
mit sie genügend Zeit erhielten, sich 
darauf vorzubereiten. Generell ist 
die Stimmung gut, unsere Mitarbei-
terinnen und Mitarbeiter freuen 
sich auf ihren neuen Arbeitsplatz.» 
Je nach Wunsch verpflegen sich die 
Mitarbeitenden in der Kantine oder 
bei der SBU. Der Arbeitsweg sei 
kein Hindernis, betont Thomas Ke-
nel, da viele der Mitarbeitenden 
von extern kämen. «Sie freuen sich 
und sind besonders stolz, dass sie 
ihre Arbeit unter neuem Namen im 
Waschwerk leisten können.»

Thomas Kenel, Geschäftsführer SBU, freut sich auf die Inbetriebnahme der neuen Wäscherei. Im Hintergrund die Wä-
schemangel für die Flachwäsche. � FOTO: DORIS MARTY

«Es ist ganz viel 
Technik und 
Informatik  
dabei, jede  

Maschine ist 
computer
gesteuert.»

Thomas Kenel


